
Protokoll 

der Jahresmitgliederversammlung 2015  

der Marburger Geographischen Gesellschaft (MGG)  

am 10. Februar 2015  

im Großen Hörsaal des Fachbereichs Geographie, Deutschhausstraße 10 

 

Beginn:  18.30 Uhr 

Leitung:  Dr. W. W. Jungmann, 1. Vorsitzender 

Teilnehmer:  52 Mitglieder (gemäß Teilnehmerliste, s. Anlage 1) 

Protokoll:  Dr. A. Dorenkamp, Schriftführer  

Tagesordnung: 1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 

2. Genehmigung des Protokolls der Jahresmitgliederversammlung 2013 vom 
11. Februar 2014 

   3. Bericht des Vorsitzenden 

   4. Bericht der Kassenführerin 

   5. Bericht der Kassenprüfer 

   6. Entlastung des Vorstands 

   7. Wahl eines/r Kassenprüfers/-in 

   8. Neuwahlen des Vorstands 

   9. Verschiedenes 

    

TOP 1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 

Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 18.30 Uhr. Er begrüßt die insgesamt 52 Anwesenden 

und weist auf die satzungsgemäße Einladung hin, die unter Angabe der ursprünglichen Tagesordnung 

im Semesterprogramm des WS 2014/2015 sowie auf der Internetseite der MGG fristgerecht erfolgt ist 

(s. Anlage 2). Dr. Jungmann fragt, ob weitere Wünsche zur Änderung oder Ergänzung der Tagesord-

nung vorliegen. Auf Rückfrage ergibt sich kein entsprechender Wunsch. Somit wird die geänderte 

Tagesordnung gemäß der Einladung festgestellt. Dr. Jungmann stellt die Beschlussfähigkeit der Ver-

sammlung fest. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls vom 11. Februar 2014 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 11. Februar 2014 war auf der MGG-Webseite seit meh-

reren Monaten eingestellt. Darüber hinaus war es jederzeit im Geschäftszimmer der MGG zugänglich. 

Änderungswünsche lagen nicht vor und ergeben sich auf Rückfrage auch nicht aus dem Plenum. In 

der folgenden Abstimmung wird das Protokoll einstimmig genehmigt.  

 

TOP 3: Bericht des Vorsitzenden 

Der Vorsitzende betont, dass er seinen Jahresbericht nur stichpunktartig vortragen möchte. Eine aus-

führliche Fassung wird im Jahrbuch 2014 erscheinen, so dass jedes Mitglied die Möglichkeit hat, sich 

eingehend zu informieren. Folgende Punkte des Berichts werden kurz erläutert: 

 Mitgliederentwicklung: Zum 31.12.2014 hatte die MGG 824 Mitglieder (2013: 826). Im Jahr 

2014 standen 25 Abgängen/Austritten 16 Zugänge gegenüber. 74,3 % der Mitglieder sind 

Vollmitglieder, 17,4 % Familienmitglieder und 8,2 % Studierende. Die Abgänge erfolgten über-

wiegend aus Altersgründen oder Tod. Die Zugänge speisen sich meist aus dem Bereich der 

Ruheständler, woraus sich grundsätzlich ein weiterhin hoher Altersdurchschnitt der Mitglieder 

ergibt. Insbesondere die mittleren Jahrgänge fehlen weiterhin.  
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 Vorstandstätigkeiten in 2014: Die Vorstandsarbeit bestand zumeist aus Routinearbeiten zur 

Vorbereitung der Semesterarbeit. Insgesamt gab es drei Vorstandssitzungen, dazu einige Be-

sprechungen bei Bedarf.  

 Veranstaltungen im Berichtzeitraum: Die zwei Vortragszyklen (SS 2014: „Abenteuer For-

schung im 21. Jahrhundert – Marburger Geographen auf Expeditionsreisen“ mit insgesamt 4 

Vorträgen; WS 2013/2014: Das Werden der Erde und die Entstehung des Lebens“ mit insge-

samt 4 Vorträgen) waren durchweg gut besucht. Ein besonders hohes Besucheraufkommen 

von mehr als 300 Besuchern verzeichnete der am 09.12.2014 im CINEPLEX vorgeführte Do-

kumentationsfilm „Unsere Erde“, der als Ergänzung zur Vortragsreihe des Wintersemesters 

gezeigt wurde. Beide Vortragsreihen wurden durch das Akkreditierungsprogramm der Hessi-

schen Landesregierung vom Landesschulamt/Lehrkräfteakademie zur Weiterbildung der Leh-

rer/-innen akkreditiert. Allerdings wurden sie kaum als Akkreditierungsveranstaltung wahrge-

nommen. 

 Die geplanten Exkursionen (15-tägig nach Peru, 5-tägig nach Nordwestdeutschland, 11-tägig 

ins südliche Zentralmassiv, 4-tägig nach Leipzig, 4-tägig in den nördlichen Pfälzer Wald, dazu 

noch eine eintägige Exkursion ins untere Werratal/Eschwege wurden alle durchgeführt. Alle 

Exkursionen waren ausgebucht und jedes Mal existierte eine Warteliste.  

 Marburger Geographische Schriften: Nachdem der letzte Band (Nr. 146) 2012 erschien (Le-

vent Uncu: Holocene landscape changes of the Lezha Region), erschien im Jahr 2014 ein wei-

terer Band als Tagungsband unter Federführung der Kollegen Prof. Dr. C. Opp und Prof. Dr. P. 

Chifflard (Titel: Wasserforschung – Grundlagen und Anwendungen. Überregionale Beiträge 

aus Wissenschaft und Praxis“).  Mit Veröffentlichung dieses Bands 147 wurden die Marburger 

Geographischen Schriften in ihrer jetzigen Form eingestellt.  

 MGG-Bus: Die Nutzung des MGG-Busses erfolgt insgesamt so, dass der Betrieb kostenneut-

ral gesichert werden kann. 

 Jahrbuch 2013: Das Jahrbuch 2013 konnte in gewohnt guter Qualität im Sommersemester 

2014 vorgelegt werden. Das Jahrbuch 2014 befindet sich unter Schriftleitung von PD Dr. 

Harnischmacher in Vorbereitung und wird voraussichtlich im Sommersemester 2015 erschei-

nen.  

 Nachwuchsforum: Das Nachwuchsforum besteht weiterhin mit Schwerpunkt im Bereich des 

Studentischen DiaForums, das weiterhin großen Anklang findet (bei Vorträgen im Schnitt ca. 

100 Besucher, überwiegend Studierende). Im Rahmen des DiaForums wurde auch 2014 wie-

der ein Tischkalender erstellt. 

 Absolventenverabschiedung: Wie in den beiden Vorjahren auch, so fand 2014 erneut eine 

Verabschiedungsfeier für die Absolventinnen und Absolventen der Master- und Bachelorstudi-

engänge in der Aula der Alten Universität statt, die vom Fachbereich Geographie durchgeführt 

wurde und die die MGG finanziell mit einem Betrag in Höhe von 1.500 € unterstützt hat. Die 

Verabschiedung war sehr gut besucht, weswegen auch im Jahr 2015 eine entsprechende Ver-

anstaltung geplant ist. 

 Hinsichtlich der finanziellen Verhältnisse der MGG wird auf die folgenden Tagesordnungs-

punkte verwiesen. In seinem Bericht dankt der Vorsitzende Frau Erika Pletsch für ihre umsich-

tige und gewissenhafte Kassenführung.  

 Dr. Jungmann kündigt an, dass heute ein neuer Vorstand zu wählen ist. Aus diesem Anlass 

dankt er dem amtierenden Vorstand für die in den letzten drei Jahren geleistete Arbeit, eben-

falls Heiner Loose für dessen schöne Bebilderung des MGG-Schaukastens mit Fotos von ver-

gangenen Exkursionen. Gleichsam dankt er für die vielfältigen Unterstützungen, die er bei sei-

ner Arbeit auch durch die Sekretariate des Fachbereichs oder die Kartographie erfahren durfte. 

Er hofft, dass es dem neuen Vorstand gelingt, die Zusammenarbeit zwischen der MGG und 

dem Fachbereich Geographie weiter zu verbessern. 

Der Vorsitzende bittet um Wortmeldungen, Fragen, etc. zu seinem Bericht. Es gibt keine Wortmel-

dung.  

 

TOP 4: Bericht der Kassenführerin 

Kassenführerin Erika Pletsch präsentiert den Kassenbericht 2014 (s. Anlage 4). Sie benutzt für Ihren 

Bericht nicht - wie in den früheren Mitgliederversammlungen - das Gliederungsschema, nachdem 
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sämtliche Kassenangelegenheiten nach Jahresrechnung der MGG, Jahresrechnung der MGS, Fi-

nanzstatus der MGG, Finanzstatus der MGS und schließlich Summe der flüssigen Mittel von MGG 

und MGS unterschieden werden. Im neuen Kassenbericht gibt es, wie bereits in den letzten zwei Jah-

ren, nur noch einen Geschäftsbereich, innerhalb dessen die finanziellen Angelegenheiten der MGG 

und der MGS allerdings getrennt ausgewiesen sind. Zu sämtlichen Positionen des Zahlenwerks gibt 

sie Erläuterungen und führt aus, dass die MGG aktuell über 52.237,58 € verfüge und damit über ca. 

5.000 € weniger als im Vorjahr. Dieser Verlust ergibt sich im Wesentlichen durch die 2014 erfolgten 

Aufwendungen für die Neuanschaffung des MGG-Busses sowie durch die Druckkosten für den MGS-

Band 147. Im Anschluss wird der Kassenbericht zur Diskussion gestellt. Wortmeldungen beziehen 

sich auf die Frage, welche Meinung das Finanzamt zu den vergangenen Jahresabrechnungen gehabt 

hätte. Frau Pletsch antwortet für den Vorstand, dass der MGG rückwirkend für drei Jahre ihre Ge-

meinnützigkeit anerkannt worden wäre. Gleichsam führt sie aus, dass die Abschmelzung der liquiden 

Mittel auch vom Steuerberater als notwendig erachtet wurde, um die Gemeinnützigkeit anerkannt zu 

bekommen. 

 

TOP 5: Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung erfolgte am 20.01.2015 durch Antonia Köhl und Herrn Jürgen Benz. Frau Köhl 

berichtet, dass für die Prüfung sämtliche Kassenunterlagen des Vereins, also Kassenbücher, Belege, 

Bankunterlagen und Journale zur Einsicht vorlagen. Die Prüfung ergab einen genauen Überblick über 

die Art der Kassenführung und die Abläufe des Buchungsgeschehens. Alle Kassenvorgänge waren 

vollständig und korrekt gebucht, jeder Posten korrekt nachgewiesen. Insgesamt könne man von einer 

sehr vorbildlichen und übersichtlichen Kassenführung sprechen, wofür der Kassenführerin, Frau Erika 

Pletsch, besondere Anerkennung und der Dank der Vereinsmitglieder gebühre. Frau Köhl stellt an-

schließend den Antrag, die Kassenführerin und den gesamten Vorstand für das Geschäftsjahr 2014 

zu entlasten. 

 

TOP 6: Entlastung des Vorstands 

Der Antrag auf Entlastung des Kassenführers und der damit verbundene Antrag auf Entlastung des 

Vorstands werden zur Abstimmung gestellt. Bei Enthaltung der Betroffenen stimmen alle anwesenden 

Mitglieder für diesen Antrag, womit dem Vorstand Entlastung erteilt wird. 

 

TOP 7: Wahl eines/r Kassenprüfers/-in  

Der Vorsitzende bittet um Vorschläge für die Wahl eines neuen Kassenprüfers/einer neuen Kassen-

prüferin, da Frau Antonia Köhl als Kassenprüferin ausscheidet. Vorgeschlagen wird aus dem Plenum 

Frau Ingrid Feldmann. Darüber hinaus gibt es keine weiteren Vorschläge. Frau Feldmann erklärt sich 

zur Kandidatur bereit. Bei Enthaltung der Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden Mitglieder für den 

Vorschlag. Ingrid Feldmann nimmt die Wahl an und ist damit für die Dauer von 2 Jahren zur Kassen-

prüferin gewählt. Jürgen Benz bleibt weiterhin als Kassenprüfer erhalten und wird einstimmig als Kas-

senprüfer bestätigt. Als Vertretung für die Kassenprüfung wird Helmut Günzel vorgeschlagen. Herr 

Günzel erklärt sich zur Kandidatur bereit. Bei Enthaltung des Betroffenen stimmen alle 51 anwesen-

den Mitglieder für den Vorschlag. Helmut Günzel nimmt die Wahl an  

 

TOP 8: Neuwahlen des Vorstands 

Der Vorsitzende Dr. Jungmann schlägt Dr. Jürgen Leib als Wahlleiter vor. Das Plenum nimmt den 
Vorschlag einstimmig an und Dr. Leib erklärt sich bereit, die Wahl zu leiten. Dr. Leib informiert über 
das Prozedere der Wahl und über die Vorgaben der Satzung bei Wahlen.  

 Wahl des 1. Vorsitzenden: Vorgeschlagen wird Herr Dr. Ansgar Dorenkamp, darüber hinaus 

gibt es keine weiteren Vorschläge. Herr Dorenkamp erklärt sich zur Kandidatur bereit. Bei Ent-

haltung des Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden Mitglieder für seine Wahl zum 1. Vorsit-

zenden. Herr Dorenkamp nimmt die Wahl an und ist damit für die nächsten drei Jahre zum 1. 

Vorsitzenden gewählt.  

 Wahl des 2. Vorsitzenden: Vorgeschlagen wird Herr PD Dr. Stefan Harnischmacher. Es er-

geben sich keine weiteren Vorschläge. Herr Harnischmacher erklärt sich zur Kandidatur bereit. 
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Bei Enthaltung des Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden Mitglieder für seine Wahl. PD Dr. 

Harnischmacher nimmt die Wahl an und ist damit für die nächsten drei Jahre zum 2. Vorsit-

zenden gewählt.  

 Wahl eines Kassenführers / einer Kassenführerin: Vorgeschlagen wird Frau Erika Pletsch, 

darüber hinaus gibt es keine weiteren Vorschläge. Frau Pletsch erklärt sich zur Kandidatur be-

reit. Bei Enthaltung der Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden Mitglieder für ihre Wahl zur 

Kassenführerin. Frau Pletsch nimmt die Wahl an und ist damit für die nächsten drei Jahre zur 

Kassenführerin gewählt.  

 Wahl eines Schriftführers: Vorgeschlagen wird Herr Jun.-Prof. Dr. Peter Chifflard. Es erge-

ben sich keine weiteren Vorschläge. Herr Chifflard erklärt sich zur Kandidatur bereit. Bei Ent-

haltung des Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden Mitglieder für seine Wahl. Herr Chifflard 

nimmt die Wahl an und ist damit für die nächsten drei Jahre zum Schriftführer gewählt.  

 Wahl der Mitglieder des erweiterten Vorstands: Zunächst erfolgt der Hinweis, dass laut Sat-

zung die Zahl der Mitglieder des erweiterten Vorstands nach oben nicht limitiert sei. Mindes-

tens müssen jedoch drei Mitglieder dem erweiterten Vorstand angehören. 

o Vorgeschlagen wird Frau StRin i. H. Dr. Carina Peter. Frau Dr. Peter erklärt sich 

zur Kandidatur bereit. Bei Enthaltung des Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden 

Mitglieder für ihre Wahl. Frau Peter nimmt die Wahl an und ist damit für drei Jahre 

als Mitglied des erweiterten Vorstands bestätigt. 

o Vorgeschlagen wird (in absentia wegen Krankheit) Herr Prof. Dr. Peter Masberg. 

Herr Masberg hatte sich bei Vorgesprächen zur Kandidatur und ggfs. zur Annahme 

der Wahl bereit erklärt. Alle 51 anwesenden Mitglieder stimmen dem Vorschlag zu. 

Herr Masberg ist damit für die kommenden drei Jahre als Mitglied des erweiterten 

Vorstands gewählt. 

o Vorgeschlagen wird Herr OStR i. R. Heiner Loose, der bereits dem bisherigen Vor-

stand angehörte. Er erklärt sich zur erneuten Kandidatur bereit. Bei Enthaltung des 

Betroffenen stimmen alle 51 anwesenden Mitglieder für seine Wahl. Herr Loose 

nimmt die Wahl an und ist damit für weitere drei Jahre als Mitglied des erweiterten 

Vorstands bestätigt. 

 Da keine weiteren Vorschläge erfolgen, dankt Dr. Leib für den zügigen und einvernehmli-

chen Wahlvorgang und wünscht dem neu formierten Vorstand alles Gute. 

Dr. Dorenkamp dankt im Namen des neu gewählten Vorstands für das entgegengebrachte Vertrauen 

und dankt ebenfalls den Mitgliedern des alten Vorstands, insbesondere Herrn Dr. Jungmann, Prof. Dr. 

Opp, Erika Pletsch und Stefan Harnischmacher für die geleistete und angenehme Arbeit. Ebenfalls 

dankt er Prof. Dr. Alfred Pletsch, der bei Fragen im Hintergrund stets als Ratgeber zur Verfügung steht 

und weiterhin stehen wird. 

 
TOP 9: Verschiedenes 

Aus dem Plenum kommt die Frage, ob der neue Vorstand im kommenden Jahr ein Fest „30 Jahre 

MGG“ plane. Dr. Dorenkamp antwortet, dass dies noch nicht besprochen wurde, in der nächsten Vor-

standssitzung allerdings erörtert werde. 

 

Mit Dank an die Teilnehmer schließt Dr. Dorenkamp die Versammlung um 19.35 Uhr. 

 

 

(Dr. Dorenkamp, Protokollant)    (Dr. W. W. Jungmann, 1. Vorsitzender) 


